
das Motto 2016 des von der
Heilbronner Bürgerstiftung
zum vierten Mal ausgelobten
„Preis der Heilbronner Bürger-
stiftung“.

OB Mergel verleiht
Preis der Bürgerstiftung

Unter den zahlreichen
Einsendungen hatte im
Frühjahr eine fachkundi-
ge Jury die Gewinner er-
mittelt. Die Preisverlei-

hung durch
den Schirm-
herrn, Ober-
bürgermeis-

ter Harry Mergel, an die drei am
besten bewerteten Projekte mit
besonders integrativer und
nachhaltiger Wirkung wird die
Stiftung anlässlich der Jahres-
versammlung vornehmen.

Preise, Berichte und viel Musik
Jahresversammlung der Heilbronner Bürgerstiftung - Freitag, 11. November, 18 Uhr

Neben dem Bericht des Vor-
standes erwarten die Gäste un-
ter dem Motto „Wir zeigen, was
wir fördern“ Vorführungen ge-
förderter, begabter Musikschü-
ler der Städtischen Musikschule
Heilbronn. Ebenfalls auf dem
Programm stehen Ausschnitte
aus geförderten Projekten des
Pop Büros. Erstmalig gezeigt
wird eine mediale Präsentation,
die die Arbeit der Bürgerstif-
tung vorstellt. (red)

INFO: Anmeldungen zur Jah-
resversammlung der Heilbron-
ner Bürgerstiftung sind bitte
per E-Mail an die Geschäftsstel-
le zu richten: info@heilbron-
ner-buergerstiftung.de.Weitere
Informationen zur Stiftung im
Allgemeinen gibt es im Internet
unter www.heilbronner-buer-
gerstiftung.de.

Am Freitag, 11. November, 18
Uhr, lädt die Heilbronner Bür-
gerstiftung zu ihrer öffentli-
chen Jahresversammlung ein,
die dieses Jahr „Unter der Pyra-
mide“ der Kreissparkasse Heil-
bronn stattfindet.

Der Jahresbericht 2015
durch den Vorstandsvor-
sitzenden Karl Schäuble
sowie die Übergabe des
„Preis der Heilbronner
Bürgerstiftung 2016“
stehen im
Mittel-
punkt der
Zusammenkunft.
Neben weiteren Themenpunk-
ten gibt es eine ausgewählte
musikalische Umrahmung der
Veranstaltung.

„Toleranz für Interkulturelles
Zusammenleben“, so lautete

Chancen für Ghanas Kinder
Marianne Kußmaul ermöglicht mit ihrem Verein armen Kindern in Nyakrom Bildung, Mahlzeiten und Gesundheit

Waren, die beim Basar verkauft
werden. Das ist eine ungeheuer
wertvolle Arbeit.“

INFO: Der Weihnachtsbasar
findet am Sonntag, 20. Novem-
ber, ab 14 Uhr, im Katharinen-
stift, Arndtstraße 12, statt. Je-
den 1. Sonntag im Monat, 14 bis
16.30 Uhr, öffnet das Sonntags-
Café. Wer sich engagieren
möchte, kann sich an Claudia
Jäger, Telefon 07131/2715170,
wenden. Info: www.chancen-
fuer-ghanas-kinder.de

Die Finanzierung - monat-
lich erhält die Schule vom Ver-
ein 600 Euro für den laufenden
Betrieb - sichern regelmäßige
Sonntags-Cafés und Basare.
Auch sind Patenschaften für 15
Euro pro Monat möglich. Ge-
sucht werden auch noch Men-
schen, die zehn Euro im Monat
für die Mahlzeiten spenden.

Was Marianne Kußmaul be-
sonders freut: „Die Bewohner
des Katharinenstifts fertigen in
ihren Beschäftigungstherapien

„Bereits 2014 war das Erdge-
schoss der Schule fertig“, be-
richtet Kußmaul, die sich regel-
mäßig vor Ort ein eigenes Bild
macht. Viele Fortschritte hat es
seither gegeben: Ein zweites
Stockwerk kam hinzu, ein
Brunnen konnte mit Hilfe des
Vereins „Heil-Bronnen für
Ghana“ (www.heilbronnen-
fuer-ghana.de) gebohrt wer-
den, Mahlzeiten stärken die
Kinder, Krankheiten werden
behandelt, ein Schulbus fährt.

Von Michael Brand

Der Schulhof hat einen Sand-
boden, die Schule ist für mittel-
europäische Verhältnisse ein
Rohbau. Doch für die rund 200
Kinder aus dem Busch bei Nya-
krom/Ghana ist die Ganztags-
schule der früheren Chemiela-
borantin Ottilie Ross ein Segen.

Möglich wurde dieses Hilfs-
projekt dank des Engagements
der Heilbronnerin Marianne
Kußmaul. Vor vier Jahren war
die ehemalige Pflegedienstlei-
terin am Katharinenstift Heil-
bronn in Ghana unterwegs - auf
der Suche nach einem Projekt,
in das sie die 1000 Euro Erlös
investieren konnte, die zuvor
ein Weihnachtsbasar im Katha-
rinenstift erbracht hatte.

„In Ghana habe ich dann Ot-
tilie Ross kennengelernt, die
Pläne für eine Schule für drei-
bis 15-jährige Kinder entwi-
ckelt hatte“, erinnert sich die
70-Jährige. Die Idee begeister-
te. In Nyakrom wuchs ab 2013
die Schule, in Heilbronn formte
sich die einmalige Hilfe zum
Verein „Chancen für Ghanas
Kinder“ mit 20 Mitgliedern -
darunter auch mehrere Mitar-
beiter des Katharinenstifts.

Marianne Kußmaul und ihr Verein „Chancen für Ghanas Kinder“ unterstützen seit 2012 eine Ganztagsschule
für rund 200 Kinder in Nyakrom in Ghana. Foto: Brand/privat
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Auf der Suche nach
neuen Aufgaben?

Stellenbörse für das Ehrenamt

Das Forum Ehrenamt vermittelt
Ehrenämter an Menschen, die
neue Aufgaben suchen.

Menschen, die Interesse an
der Lokalgeschichte Franken-
bachs haben, finden eine inte-
ressante Betätigung beim örtli-
chen Interessenkreis Heimat-
geschichte. Die Mitwirkungs-
möglichkeiten sind vielseitig,
die Einsatzzeiten individuell.

Winterzeit ist Kleiderzeit:
Zum Sortieren von Kleidung
für Flüchtlinge werden drin-
gend für die Nachmittage am
Dienstag und Mittwoch Helfer-
innen und Helfer gesucht. Ein-
satzorte sind in der Austraße
und der Imlinstraße.

Ein Seniorenzentrum in der
Nähe des Neckars freut sich
über Ehrenamtliche, die Senio-
ren bei Arztbesuchen, Gottes-
diensten oder Spaziergängen
begleiten. Auch Einkaufsdiens-
te und Botengänge sind zu erle-
digen. Patenschaften für Al-
leinstehende sind ebenfalls ge-
fragt. (red)

INFO: Die Geschäftsstelle des
Forum Ehrenamt befindet sich
im Hans-Rießer-Haus, Am
Wollhaus 13. Auskünfte gibt es
unter Telefon 07131/8732302
sowie per E-Mail: fe@forum-
ehrenamt.org

Erfolgsmodell gefeiert
Zehn Jahre Sprachförderung an Grundschulen

Grund zum Feiern hatte kürz-
lich die aim - Akademie für in-
novative Bildung und Manage-
ment Heilbronn-Franken
gGmbH: In der Aula des Bil-
dungscampus konnte sie auf
zehn Jahre Sprachförderung an
Grundschulen zurückblicken.

Begonnen hatte die Erfolgs-
geschichte an drei Heilbronner
Grundschulen mit einem auch
von der Heilbronner Bürgerstif-
tung finanzierten Sprachför-
derprogramm.

Inzwischen ist diese kreative
und einfühlsame Sprachförde-
rung ein Selbstläufer gewor-
den. Getragen wird das Pro-
gramm, das für mehr schuli-
schen Erfolg und damit auch
eine bessere Chancengleichheit
sorgt, heute von der Dieter-
Schwarz-Stiftung.

Aktiv sind 360 aim-Sprach-
dozenten an 143 Schulen im
Stadt- und Landkreis Heil-
bronn, im Hohenlohekreis, im
Main-Tauber-Kreis, im Neckar-
Odenwald-Kreis sowie im Kreis
Schwäbisch Hall.

Bei der Feier vertreten war
die Bürgerstiftung durch ihr für
diesen Bereich zuständiges
Vorstandsmitglied Angelika
Biesdorf. Sie steht mit der Stif-
tung sowie der aim in Kontakt,
auch mit Blick auf die von der
Heilbronner Bürgerstiftung fi-
nanzierten Präventionsmaß-
nahmen an Heilbronner Schu-
len im Rahmen des „Heilbron-
ner Bündnis gegen Gewalt,
Sucht und Intoleranz“. (red)

INFO: www.aim-akade-
mie.org sowie www.heilbron-
ner-buergerstiftung.de
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